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uſſen 2c.

mißfallig vernehmen muſſen, daß ob
ſchon durch die vorhin ergangene vielfaltige Reſcripta,

Edicta und Verordnungen, beſonders aber durch das allgemeine
Juſtitz-Reglement de Anno r713. und die Commiſſariats. Con-
ſtitution de anno 17t5. wohl bedachtlich feſtgeſetzet worden, was
eigentlich fur Sachen zur Cognition derer Krieges-und Domai-
nen- Cammern und derer JuſtitzCollegiorum gehoren, und daſelbſt
entſchieden werden ſollen, dennoch die vormahlige Eingriffe und
Colliſones beyder Collegiorum nicht gantzlich aufgehoret, viel—

mehr nach und nach ſich wieder eingeſchlichen: So hat ſolches
Hochſtdieſelbe zu Beforberung prarhpter juſtltz bewogen, die
vorigen Eaicta und Verordnungen, nachdem ſolche vorher Dero
General- Directorium und Dero Groß-Cantzler von Cocceji
durchgegangen, mittelſt eines ordentlichen und deutlichen Regle—
ments, was vor Juſtitz-Sachen zum Reſſort der Regierungen und
Juſtitz, Collegiorum gehoren, und welche dagegen dem General-
Directorio und denen Kriegesund Domainen.Cammern gelaſſen
werden ſollen, hierdurch zu erneuern, damit Dero hochſten lnten—
tion darunter auf eine convenable und ordentliche Arth, ein geho—
riges Gnügen geſchehen müſſe.

Dieſemuach wird zuforderſt hierdurch feſtgeſetzet, daß regulari.
ter alle Proceſs-Sachen,  welche das Intereſſe privatum, vel jura

Partium intereſſe betreffen, bey denen jedes Orfs beſtelleten or
dentlichen Juſtitz-Collegiis erortert und decidiret werden muſſen;
Dahingegen zum kKeſſort derer Krieges-und Domainen-Cammern
hauptſachlich nur Königl. Intraden und Domainen, ferner die den
Statum Oeconomicum Politicum angehende, und uberhaupt
in das Intereſſe Publicum einſchlagende Sachen gerechnet werden

fonten; Mithin muß in denen bey dieſen Fallen ſich eräugnenden
Contradictionen und Streitigkeiten die Cognition und Deciſion
lediglich denen Cammern und reſpective General Directorio ver—
bleiben, indemſelbige eines theils von dergleichen Sachen am beſten

informiret ſeyn, und andern theils ohne Adminiſtrirung der Ju-
ſtitz dabey nicht wohl beſtehen, noch ihrem Officio ein Gnüge lei—
ſten können; Solchemnach behalten fernerhin die Cammern die

1. WennCognition privative:



J.

Wenn Konigl. Aemter unter einander wegen ihrer Pertinen-
trien und Jurium, oder die Cammereyen und Stadte mit andern

Cammereyen und Stadten, imgleichen wenn Konigl. Aemter mit
Stadten und Cammereyen wegen ihrer Einkünfte, worunter auch
der Abſchoß von Erbſchaften, und der Abzug wenn ein Burger
oder Unterthan ſein Vermogen auſſerhalb Landes transportiren
will, gehoren, in Streit gerathen.

Die Rathhaußliche Oeconomie-und Cammerey Sachen, der
Stadte Credit-Weſen, und die genaue Beobachtung des dieſerwe
gen verfertigten Competent? Etats.

3.„Alle aus der Verpachtung Konigl. Aemter und Pertinentzien in

ſpecie wegen reſtirender Pacht» Gelder, der Evictions- Mangel,
Remiſſionen, oder ſonſt aus denen Contracten und Anſchlagen her

ruhrenden Sachen und Forderungen; ferner, wenn die Cammereyen
mit dem General-Pachter, oder dieſer mit denen Unter-Pachtern
wegen reſtirender Pacht-Gelder oder Gewehrs Mangel, oder occa-
ſione des Contracts, in Streit gerathen, item, wenn zwiſchen dem
General-Pachter und deſſen Caventen Streit entſtehet.

Streit zwiſchen dem Beamten und Amts. Unterthanen in4.

denen die Oeconomie angehende Sachen vorfallt, zum Exempel,
wenn dieſe und andere Præſtationes von denen Unterthanen gewei
gert, oder von dieſen eine Exemtion oder Dienſt-Freyheit præten-
diret, oder ſonſt uber die Bedrückung des Amts in ſolchen und an—
dern oeconomiſchen Angelegenheiten geklaget wird; Ferner, wenn
zwüchen AmtsUnterthanen ielbſt, wegen Beſetzung der Hofe, Aus—
reiſſung derer Gemeinen Anger, wegen Huth, Trifft, Hütung, Gren—
tze, Redintegration und Conſolidation der Bauer- Aecker, nicht
weniger wegen des Canonis, welcher von denen in denen AmtsDorf.
fern belegenen FreyGüthern, abgetragen werden muß, auch was
ubrigens ad Statum Oeconomicum gehoret. Es verſte—
het ſich, aber von ſelbſt, daß ſolche zurorderſt bey dem Be—
amten in der erſten Inſtantz angebracht und von dieſem entſchieden,

hernach aber, vermittelſt des nachgelaſſenen Remedii an die Krieges-
und DomainenCammern gehen muſſen. Wenn aber lnjurien. Sa
chen zwiſchen AmtsUnterthanen entſtehen, muſſen ſolche vor denen
Aemtern gleich kurtzund gut ohne proceſſualiſche Weitlauftigkeiten
und Koſten abgethan werden, ohne weitere Remedia zu geſtatten.

5.
Die Einrichtung der Zolle, und Unterſuchung, auch Entſchei.

dung der Zoll-Defraudationen.Y92 6. Alle



G.
Alle Militair- March Einquartierungs Proviant Servis-

Müntz und andere dahin einſchlagende Sachen, imgleichen alle
Acciſe- Licent· Contribution- und SteuerSachen, auch was mit
dem connex, Klagen über Prægravation in der Contribution,
oder Exemtion davon, wie auch alle Commercien- und Manufa-
ctur. Sachen, Etabliſſement der Colonien und Regulirung derer
ihnen zuertheilenden Freyheiten.
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Ferner alle Policey-Sachen, worunter die Feuer-Anſtalten,
Ganen und Pflaſter-Sachen, das Marckt-Brunnen-Laternen
und Armen-Weſen, in ſo weit ſolches die Cammern, bis zur Zeit
dieſes Reglements reſpiciret, Fleiſch- und Brodt. Taxen, Maaß,
Elle und Gewicht, desgleichen die Unterhaltung der Wege, Brücken
und Damme, Aufraumung der Graben und zu verſchaffende Vor
jluth, Beuhrbarmachung der Brucher und Beſetzung derſelben mit
neuen Einwohnern.

Die Einrichtung des BrauWeſens, die Regulirung der Brau
Zeiten, Klagen über Verfalſchung des Biers, aucm der Stadte wieder
die Aemter, oder auch die Stadte unter ſich wegen abgenommener
Brau Kruge, desgleichen in andern Brau und BrandweinsSa.
chen, und iit darunter nach der Brau-Conſtitution zu verfahren.
Wenn aber dergleichen Proceſſe die von Adel angehen, imgleichen
wenn ein Edelmann oder Unterthan von dem Fiſco, wegen eines Re-
galis beklagt wird, ſo muſſen deraleichen Procelle ſchlechterdings
vor denen Juſtitz-Collegiis geführet werden.

8Die Streitigkeiten welche die Magiſtræte in Stadten mit ih
ren Burgern uber Præſtationes haben, ſo in die Cammereyeinflieſſen.

O.Alle Jnnungs Gewercks und Privilegien oder occaſione der
ſelben, ſich eraugende Klage Sachen, welche zu Beforderung des
Commercii und der Manufacturen, wie auch beuplirung des Lan.
des gehoren, wenn darunter entweder zwiſchen gantzen Gewercken
ſelbit, oder zwiſchen zwey oder mehrern Membris, ratione exten-
ſionis vel reſtrictionis privilegii Streit entſtehet, indem die Cam
mern dergleichen Privilegia examiniren und zur Confirmation
bringen, daher am beſten wiſſen konnen, und muſſen, wie das Privi-
legium zu verſtehen, und bey vorkommenden Fellen in Abſicht auf

das Commercium und die Conſervation der ünfte und Gewer
cke eines nebſt den andern zu vermehren, zu vermindern, oder gar

wieder au zuheben.
Wo adper das Privilegium klar und bloß ſuper contrave ntione

vel ſatisfactione geſtritten wird, darüber cognoſciren die Magi-
ſtræte



ſtræte jedes Orths in prima inſtantia, und gehen die Appellationes
an die Juſtitz-Collegia, bey welchen denn auch das Moratorium ge-

ſuchet, und befundenen Umſtanden nach erhalten werden müſſen.

IO.
So gehoret ferner zur Cognition derer Cammern, wenn ein

Krieges-und Domainen-Rath, oder ein anderer CammerJagd.
Acciſe- Zoll.und SaltzBedienter, oder wer ſonſt den Cammern
ſubordiniret, wegen ihrer Amts. Verrichtungen beſprochen, oder
dieſerhalb zur Verantwortung gezogen werden, oder jemanden auf
der Acciſe-Zoll Stube c. in AmtsSachen injuriiret haben, oder
von andern in ſolchen Umſtanden injuriiret worden, imgleichen
wenn Magiſtrats-Perſohnen und Cammereyen in Policey- und
Oeconomie. Sachen, oder die Beamte wegen ihrer Oeconomie
oder übeln Wirthſchafft beſprochen, oder zur Verantwortung ge
zogen werden.

II.
Wenn ein oder anderer Koniglicher oder Adelicher Unterthan,

wegen Holtz Diebereyen, oder verbothenen Holtz ſchlagens in Ko.
niglichen Heyden und Holtzungen, in Anſpruch genommen wird,
müſſen diene Sachen in Gegenwart des Departements- oder
Jagdt-Raths, oder auch des Beamten, auf den Holtz Marckten
abgethan werden, und wenn der Reus uch dadurch beſchwehret erach

tet, muß er ſich bey der Krieges und Domainen. Cammer melden,
welche uber ſolche Beſchwerden zu erkennen hat.

12.
Weil Seiner Konigl. Majeſtat Intention dahin gehet, daß

die Proceſſe. ſowohl beh Dero Cammern, als Juſtitz- Collegiis
durch alle Inſtantzien, in einem Jahre zu Ende aebracht werden
ſollen; So müſſſen die Krieges und Domainen Cammern darauf
Acht haben, daß in Sachen, wobey mit ſchrifftlichen Satzen zu
verfahren, die Nothwendigkeit erfordert, Libellus Exceptio-
nis recht eingerichtet, und uberall (das Conſtitutioniren ausge.
nommen) nachdem in kurtzen, feſtzuſetzenden revidirten Codice
Fridericiano verfahren werde. Es ſoll auch von denen Cammern
der Juſtitiarius auf ſolchen Codlicem ſpecialiter mit verpflichtet
werden. Jn geringern Sachen aber und beſonders der Bauren
Klagten haben die Cammern alle Proceſs-Weitlaufftigkeiten zu
vermeiden, zu ſolchem Ende auch die Nothdurft der Unterthanen,
ohne Admiſſion eines Advocati, nur ad Protocollum zu nehmen,
und darauf kurtz nach Recht und Billigkeit alles zu entſcheiden.

Jnmggleichen muſſen die Cammern auf alle zu deren Keſſort ge—
horige Unter-Gerichte, ein wachſames Auge haben, damit in denen
Aemtern, welche Juſtitz zu adminiſtriren haben, durch die be—

2X3 ſtelleten



ſtelleten Juſtitiarios die Hypothequen. Bucher richtig gefuhret,
die Depoſiten-Gelder, ſicher verwahret, denen Vormundſchaften
treulich vorgeſtanden, promte und wahre Juſtitz einem jeden ad—
miniſtriret, weder in Straffen noch Sportuln excediret werde,
auch alle Jahre eine Tabelle, der noch ſchwebenden und abgethanen
Sachen, nach dem gedruckten Exemplar an das General. Dire-
ctorium einſenden.

13.Jn allen Sachen, wo die Cammern in Prima oder auch in Se—

cunda Inſtantia ſprechen, gehen die fernere Provocationes oder
Supplicationes an das General-Directorium, dergeſtalt, daß die
Cammern, wie bisher geſchehen, fernerhin Directionem Proces-
ſus behalten, und wenn in Cauſa bis zum Spruch concludiret,
Acta an das General Directorium einſenden, welches nach vorher
erforderten Bericht der Cammer, oder aewiſſer zu denen Cameral-
Juſtitz-Sachen beſonders verpflichteter Revilorum Gutachten, die
Cammern darauf beſcheidetWobey jedennoch zu obſerviren iſt, daß diejenigen Eammern,
welche bisher von keiner Adminiſtratiön der Juftitz ratione der
immediaten Unterthanen chargiret geweſen, davon noch ferner
diſpenſiret bleiben, und es wegen ſolcher auf den Fuß, wie es
bisher geweſen, gelaſſen werden ſoll, da ſelbige mit ihren andern
Amts Geſchafften genugſam oceupiret ſind

14.Denen Magiſtraten welche zum Wahl-Recht bey denen va—
canten Rathhaußlichen Bedienungen berechtiget ſind, verbleibet
ſolches dergeſtalt, wie Seine Konigliche Majeſtät ihnen ſelbiges
allergnadigſt confirmiret haben. Damit aber zu Adminiſtrirung
der Juſtitz in denen Stadten, beſonders zu Juſtitz-Bürgermeiſtern,
Richtern, Syndicis und Stadt-Schreibern, redliche und in den
Rechten erfahrne Manner beſtellet werden mogen; So ſollen die
Magiſtrate zu denen vacanten Stellen 2 oder 3 Suhjecta, ſo ſie
dazu tuchtig zu ſeyn, vermeinen, denen Juſtitz- Collegiis vorſchla
gen, und zur Examination præſentiren. Welcher unter ſolchen
nun von denen Juſtitz-Collegiis bey dem Examine am küchtigſten
und zu der vacanten Function am capableſten gefunden wird, we
gen deſſen ſollen dieſe den GroßCantzler von Cocceji, mit Anfüh
rung aller dabey vorkommenden Umſtande, berichten, welcher denn
denielben, dem Befinden nach, confirmiret, auch die Beſtallung
und lnſtruction vor ihn ſo weit ſolche in die Juſtitz. Sachen ein
ſchlaget, ausfertigen, und ihn auf ſolche bey dem Juſtitz- Collegio

ch Nchrichtverpflichten laſſet, dem General- Directorio aber zuglei  a
davon giebet, damit daſſelbe wegen ſeiner Inſtruction, imgleichen

wegen



wegen ſeines Gehalts, das weitere beſorgen konne. Alle ubrige
Magiſtrats-Perſonen und Bediente, welche nicht hauptſuchlich mit
der Verwaltung der Juſtitz, ſondern mit Oeconomie- Policey Sa
chen und dergleichen mehr zu thun haben, gehoren zum Relſort
der Cammern, welche ſelbige examiniren, und mit ihren pflicht
maßigen Gutachten davon an das General. Directorium zu weite
ren Verfugung referiren muſſen.

Wenn der JuſtitzBurgermeiſter zugleich Conlul dirigens iſt,
und alſo auch mit andern Rathhaußlichen Sachen zu thun hat, oder
aber, wenn in kleinen Stadten, die Juſtitz mit den Policey- und
Oeconomiſchen Sachen von einem Subjecto reſpiciret werden
müſſen, ſo ſtehet derſelbe wegen des letztern halber unter denen Cam.
mern und reſpective General- Directorio, als von welchem er ſol—
cherhalb ſeine Inſtructiones und Ordres emptangt, ratione der
Juſtitz-Sachen aber, wohin denn auch inſonderheit, die Hypothe—
quen- Vormundſchafftsund Depoſiten. Gelder gehoren, ſtehet er
lediglich unter denen Juſtitz-Collegiis, dahero er ſich denn auch
nicht entbrechen kan, wenn dieſe ihm Commiſſiones auftragen,
ſolche gebuhrend zu ubernehmen.

15.Da regulariter alle Proceſs und Juſtitz. Sachen zwiſchen Par-
ticuliers zur Cognition derer Juſtitz- Collegiorum gehoren, ſoge-
horen inſonderheit dahin

16.
NDie Streitigkeiten, welche einer von Adel oder anderer Unter—

than mit dem Fiſco, denen Cammereyen, Stadten, Aemtern und
Colonien, wegen Huth, Trifft und Grenhzen, auch wegen Schul
den, auszufuhren hat.

Damit aber hiebey die Konigl. Jura deſto beſſer beobachtet wer
den, ſo ſollen die Krieges- und Domainen-Cammern den Fiſcælen
die lnſtruction, ſobald ſie ſolche verlangen, unverzuglich zufertigen.
Es müſſen auch die Fiſcæle die Proceſſe unter dem Vorwande, als
vb ſie die Inſtruction nicht erhalten, nicht lieaen laſſen, ſondern

wævenn gegen den angeſetzten Terminum die lnüruction nicht ein—
lauft, ſofort gehorige Erinnerung thun, und allenfalls mandatum
peenale an die Beamte, wenn der Aufenthalt an ſelbige liegt, bey
den. Cammern ausbringen; Wiedrigenfalls ſollen die Fiſcæle die
Contumacias ex propriis bezahlen, und ſollen wegen ihrer Nach
laßigkeit im Otficio mit Fünff und mehr Rthlr. Straffe beleget
werden.

18. Was
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18.Was die GrentzStreitigkeiten anlanget, ſo wird wegen ſtrei.
tiger Land-Grentzen die Nothdurfft vom General- Directorio mit
dem Departement der auswartigen Affairen concertiret, und
darnach ſowohl an die Cammern, als an die Regierungen verfuget,
wegen der Provincial-Grentzen thun ſich beiderſeitige Regierun
gen und Cammern zuſammen, und vergleichen ſich darunter ex bo-

no æquo, abſonderlich wenn es auf keine Alterirung des Cata-
ſtri einer oder andern Provintz, mit ankommt, anderer geſtalt

davon jederzeit mit Einſchickung einer Carte an das General- Di-
rectorium umſtandlich referiret werden muß. Die Grentz  Jr
rungen hingegen, zwiſchen Koniglichen Aemtern und Stadten,
oder auch zwiſchen Amt und Amt, gehoren lediglich zu Determi-
nirung der Cammer. Wenn dergleichen aber zwiſchen denen Ko-
nigl. Aemtern oder Stadten, und denen von Adel, oder zwiſchen
einer Stadt mit der andern, entſtehen, ſo gehoret die Cognition
denen Juſtitz. Collegiis wie oben g. 16. ſchon enthalten.

Es muſſen aber vornehmlich die Cammern, mit welchen die
Forſt Aemter mit combiniret ſind mit dazu gezogen werden, da-
mit ſie denen Commillariis von denen Juſtuæ. Collegiis die Ober.
Forſtmeiſtere und Departements-Rathe zu NebenCommilſſarien
zu ordnen, um denen Grentz-Beſichtigungen nicht allein beyzu
wohnen, und ihr pflichtmaßiges Gutachten darüber zugleich mit
abzuſtatten, ſondern auch demnechſt den Grentz  Receſs mit zu un
terſchreiben, und davon ein Original denen Cammern einzuliefern,
damit dieſe bey denen Anſchlagen von denen Aemtern, oder Cam
merey-Guthern, ſich darnach richten konnen.

Solte aber dem einen oder andern Cammer-Commilſario und
abſonderlich dem OberForſtmeiſter erhebliche Verhinderniß vor
fallen, ſo muſſen die Cammern deren Stelle, durch andere ihres
Mittels beſorgen, und denen Regierungen durch keinerley Uhrſa—
chen zu gegrundeten Beſchwerden uber die Protraction der Grentz
Commiſſionen Anlaß geben: Wenn auch Grentz Streitigkeiten
in denen Stadten zwiſchen Nachbaren, weaen ihrer Burger Stel
len, Garten, Aecker und Wieſen auf den Stadtfluhren uich eraug
nen; So gehoren ſolche vor die Magiſtrate, welche allen Fleiß an
wenden muſſen, ſolche in Gute beyzulegen, allenfalls haben ſie da
von umſtandlich an die Juſtitr· Collegia zur Deciſion zu berichten.

19.Es gehoret ferner vor die Juſtitz. Collegia, wann die Aemter
in denen Stadten und die Stadte unter ſich wegen einiger Ge—
rechtigkeiten, welche den Statum Oeconomicum, daß iſt die Cam.

merey



mereyen, Hebungen und Revenuen nicht angehen (als welche oben
g. 1. der Aufſicht der Cammer vorbehalten worden) ſtreitig ſind.
Jmgleichen

20.
Wenn einer von Adel und anderer Unterthan wegen eines

PDomanial- Guths, Zoll-Jagd· und StrandGerechtigkeit oder ſonſt
eines Regalis halber in Anſpruch genommen wird.

21.Jn Bau und Servitut Sachen verbleibt die Cognition in
Haupt und groſſen Stadten, wo beſondere Bau- Collegia geord-
net, denenſelben nach wie vor, und gehen die Appellationes von
denen Urtheilen an die Juſtitz- Collegia, in andern und kleinen
Stadten hingegen, muſſen alle dergleichen Streitigkeiten ohne for—
mellen Proceſs, von denen Magiſtraten jedes Orths unterſuchet
und abgethan, oder allenfalls an die nüſtitz-Collegia davon zur
Deciſon referiret werden, welche jedoch ſolche, da das Objectum
litis offters kaum einen Fuß breit Terrain importiret, ohne Weit
laufftigkeit und ſonder ReiſeKoſten und Commiſſions- Gebühren
decidiren muſſen.

22.Wenn der Beamten Juſtitiarii und Magiſtrate wegen ubler
Adminiſtration der Juſtitz verklaget werden; So ſtehet denen
Juſtitt Collegiis frey, und lieget ihnen ob, nach Beſchaffenheit der
zu ihrem Reſſortgehorigen Sachen Acta zu avociren, und die nothi—
ge Verordnungen ergehen zu laſſen, ſie auch wenn die Beſchuldi
gung und Klage gegrundet gefunden wird, in Juſtitz-Sachen zu
caſſiren, zu ſuſpendiren oder zu beſtraffen, und die Strafe zur
Execution zu bringen.

Wenn auch die Unter Richter und Juſtitiarii die Caſſation
verdienen, müſſen die Juſtitz- Collegia an das Juſtitz- Departe-
ment referiren, dieſes aber bey Seiner Koniglichen Majeſtat des
halb anfragen, und dem General c. Directorio alsdenn davon Nach
richt geben, damit ſolches, wie J. 1a. geredet worden, wegen der Sa—
larien und Gehalte das Gehorige beſorgen konne.

23.Noch gehoren vor die Juſtite- Collegia die Streitigkeiten
zwiſchen denen Aemtern, und denen in ſolchen belegenen Frey-Gu
thern, wenn ſie nemlich Adeliche Gerechtiakeiten hergebracht, oder
ſonſten ichrifftſaßiae ſind, auch unter dieſen zerey Guthern ſelbſt,
wegen Huth, Triſft, Grentzen, item wegen Erbtheilung, Verkauf
dieſer Güther. oder wenn wuſt Procels unter ihnen entſtehet, aus.
genommen deſſen, was h.4. wegen des abzufuhrenden Canonis ge
ordnet worden.

24. Wenn



24.Wann die von Adel oder andere Unterthanen, wegen Uebertretung
der Jagd-oder Forſt Ordnung belanget werden; Jedoch bleibet es wegen
der Holtz-Dieberey bey demjenigen, was oben h. 11. verſehen iſt. Ferner

25.Wenn zwiſchen Maaiſtraten und ihren Burgern Streit entſtehet,
wovon jedoch s. 6. 8. die Præſtanda an das Amt und die Cammereyen,
imgleichen Policey-Sachen ausgenommen ſind. Nicht weniger

26.Wenn die Meinbra eines Cammer-Collegii oder deſſen Subalternen,
imgleichen Commiſſarii Locorum, Beamte und zu der Cammer Keſſort
gehorige Magiſtrats-Perfonen, Wechſel oder Privat-Schulden, oder auch
wegen anderer brivat. Sachen halber, ſo nicht zu ihrem Officio gehören,
bey denen Juſtitz-Collegiis, als unter deren Jurisdiction ſie dieferwegen
ſtehen, belanget werden. Wird auch gegen dieſelbe eine Execution oder
Perſonal- Arreſt verhanget; So ſollen die Juſtitz- Collegia authoriſiret
ſeyn, alsdenn ſchlechterdings damit ſo gleich zu verfahren: Jedoch muſ—
ſen ſie der Cammer zu gleicher Zeit davon Nachricht geben, damit dieſe
wegen lnterims- Verwaltung des Dienſtes gehorige Anſtalt machen konnen:

27iWenn der Cavent eines Unter Pachters, wegen der fur den Unter
Pachter, ſo wohl bey denen Aemtern als bey den Cammerehen gemachten
Cautionen in Anſoruch genommen wird, oder gedachte Pachter und Bur

gen dieſerhalb unter ſich ſtreitig ſind.
28.

Wenn Amts-Unterthanen wegen Erb-Aecker, Anlehn, Erbſchafften
und andern Jurium ſtreiten, welche ad Statum Oeconomicum nicht ge—
horen. Es verſtehet ſich aber von ſelbſten, daß dieſe Sachen zuforderſt in
der erſten Inſtantz vor den Beamten erortert und decidiret werden, die
Appellationes;aber gehen an die Landes. Juſtitz- Collegia, welche derglei
chen Sachen nach dem Sodice Fridericiano ohne alle Weitlaufftigkeit

und Koſten abthun muſſen.
J 29.

jemand eine Zoll-Freyheit oder auch Zoll-Gerechtigkeit behaup—
ten wili, oder wegen eines neu angelegten Zolles, oder zu weit extendirten

Zoll-Gerechtigkeit in Anſpruch genommen wird.

30.Wenn jemand bey Reparationen derer Brucken, Wege und Damme ſich
uber Prægravation beſchwehret, oder eine Exemtion prætendiret; Es kan
aber dadurch dieKeparation, nach Veranlaßung derKrieges undDomainen
Cammer, welche nach Jnhalt g. o. auf die Unterhaltung ſehen ſoll, nicht auf
aehalten werden, ſondern ſolchg muß ſalvo jure Proceſſu dennoch geſche
hen. muſſen die Intereſſenten nach der von der Cammer gemachten

ihrige, ben Vermeidung der Execution leiſten, und konnen
ſie deinnechſt ihre Jura bey denen Juſtirz Collegiis vorſtellen und ausfuhren.

31.auch wahrgenommen, daß Aceiſe· und Zoll. Einnehmer. des
gleichen Raths-Cammerer, wenn deren Callen von denen Steuer—

Rathen viſitiret worden, ſich hinter die adminiſtration der piorum Cor-
porum, ſie zum Theil mit reſpieiren, dergeſtalt verſtecket, daß ſie ent—

ihren den piis Corporibus zugehorigen Beſtande, die Konigl.
Calſſe



Talſſe ſuppliret/ oder auch von andern Proviſoribus der piorum Corporum,
de concert gleicher Willfahrigkeit, wann ſie ebenergeſtalt viſitiret wor—
den, entlehnet und zu Hulffe genommen, daß nicht ſo leicht ein Manque-
ment zum Vorſchein kommen mogen: So iſt vor rathſam und ſelbſt de—
nen Viſitatoribus der piorum Corporum, damtt ſie nicht gleich denen
Commiſſariis locorum, hintergangen werden konnen, vor zutraglich geach—

tet, daß dieſe bey Vilitation ihrer Caſſen ſich zugleich von dem Adminiſtra-
tore derer piorum Corporum ihren Beſtand vorzeigen laſſen, und falls Un—
richtigkeiten dabey befunden wurden, dem Geiſtlichen Departement, zu deſ—
ſen Keſſort die milde Stifftungen und pia Corpora eigentlich gehoren, da
von Nachricht ertheilen ſollen. Es haben ſich alſo die adminiſtratores oder

Proviſores derer piorum Corporum darnach zu achten, und denen Steuer—
Rathen in Unterſuchung ihrer Calle zu keiner Zeit zu wiederſetzen. Die
Steuer-Rathe aber muſſen ſich auch keines mehrern auf irgend eine Weiſe,
weniger eine Diſpoſition uber dergleichen Caſſe anmaſſen. Und weil

32.Die ergangene Edicta und Reſeripta mehrentheits an beyde Collegia,
theils zur publication, theils zur Nachricht geſchicket ſind, beyde Collegia
aber ſo dann die Publication verfuget, welches unnothige Koſten und Un—
ordnung gemacht hat; So wird hierdurch feſtgeſetzet, daß die Edicta und
Reſcripta von derjenigen Krieges-und Domainen-Cammer oder Juſtitz-
Collegio, zu deſſen Departement die Sache, nach dieſem KReglementgeho—
ret, allein publiciret werden ſollen; und kein Collegium den andern dar—
unter vorgreiffen ſoll.

Die Regierungen und andere Juſtitz- Collegia ſollen fur die Conſer-
vation Sr. Konigl. Majeſtat Hoheit und Regalien, wie auch der Aemter,
Stadte und Cammereyen Rechte und Gerechtigkeiten auf alle Weiſe, je—
doch nicht weiter, als nach der Gerechtigkeit ſorgen, dieſelben bey ihren wohl
hergebrachten Rechten ſchutzen, und das Vertrauen welches Jhro Königl.
Majeſtat auf die Juſtitz. Collegia und deren Droiture geſetzet, zu erfüllen
ſuchen. Daferne al.  in einer oder andern proceſs Sache (wenn nem

klich die bey denen Procelſſen intereſſirte Aemter oder Stadte ſich bey der
Cammer melden, und um deren Alliſtence anhalten,) welche zwiſchen de
nen von Adel oder andern Unterthanen und dem Fiſco denen Aemtern und
Stadten entſtehet, die Krieges-und Domainen-Cammern vermeynen.
ſolten, etwas erhebliches zu erinnern zu haben, ſo ſoll ihnen frey gelaſſen
werden, binnen gewiſſer Zeit ihr Votum den verhandelten Actis ſchrifftlich
beyzufugen, jedoch muß eben zu dem Endr bey jeglicher Cammer ein gewiſ—
ſes redliches und der Rechte kundiges Uembrum ausgeſuchet, und auf
dergleichen Proceſs. Sache in ſpecie vereydet werden; Ein mehreres wird
der Cammer nicht geſtattet, ſondern das Juſtitz. Collegium decidiret in
der Sache nach denen vorgeſchriebenen Rechten, mithin fallen auch alle
Appellationes und Avocationes Actorum an das General c. Directorium
in dergleichen Sachen forthin hinweg.

34.Die Juſtitiarii der Aemter muſſen von denen Juſtitz- Collegiis und
dem Cammer-Juſtitiario gratis examiniret, und wenn dieſe ſie untuchtig
befinden, nicht angenommen werden, gleichergeſtalt ſollen die Juſtitiarii de—
rer von Adel, und anderer welche die Jurisdiction haben, von denen Juſtitz-
Collegiis vorher (jedoch gratis) examiniret und approbiret werden, ehe

ſie



ſie als Juſtitiarii verpflichtet und vorgeſtellet werden konnen. Die Juſtitz-
Burgermeiſter oder Richter, und andere, welche mit der Juſtitz beym Ma—
giitrat in adelichen Modiat- oder Ritter-Stadten zu thun haben, werden
von der Adelichen Obrigkeit welche fur die gute Verwaltung der Juſtitz in
ſolchen Medliat-Stadten ſtehen muß, gewahlet, und denen Juſtitz-Collegiis
vorgeſchlagen, und wenn dieſe ſolche tuchtig befinden, ſo werden ſie von der
Adelichen Obrigkeit vorgenommen, introduciret und verpflichtet.

35.Se. Konigl. Majeſtat befehlen auch Krafft dieſes, daß wenn ins kunf-
tige die Krieges- und Domainen-Cammern neue Pachter und Beamte an—
nehmen, ſie deren Umſtande wohl examiniren, und inſonderheit genau
unterſuchen ſollen, ob nicht ihr Vermogen bereits dergeſtalt verſchuldet iſt,
daß uber die nach dem Hypothequen. Buche auf ihre Grunde hafftende
Paſſion der Cammer die gehorige Sicherheit nicht gewahre.

Wenn dieſes ſich findet, ſo muſſen die Krieges- und Domainen-Cam
mern mit einem ſolchen Pachter, wann er nicht andere ſichere Caution be
ſtellen kan, ſich durchaus nichts zuthun machen, allermaſſen Se. Konigl.

Mafſeſtat nicht wollen, daß auf den Fall, da ein ſolcher Pachter ſchuldig
bleibet, und das Seinige angegriffen werden muß, dabey die altere und
gerichtlich verſicherte Greditores das Nachſehen haben, und bey aller
menſchmoglich gebrauchten Vorſichtigkeit und erhaltenen geſetzmaßigen
Sicherheit, um das Jhrige gebracht werden ſollen.Wenn aber die Cammern ſich dennoch mit einen Pachter meliren, ſo

ſollen ſie auch fur deſſen Pacht ſtehen, und was er bey obigen Umſtanden
ſchuldig bleiben wird, ex propriis bezahlen.

Seine Konigl. Majeſtat befehlen demnach ſowohl Dero General:e. Di-
rectorio und Krieges und DomainenCammern, als auch denen Miniſtres
vom ſJuſtitz- Departement, und ſamtlichen Juſtitz-Collegiis dieſes Regle-
ment auf das genaueſte zu beobachten, die einem jeden Collegio hierin ge
ſetzte Schrancken nicht zu uberſchreiten, alle zu der Cammer Kellſort nicht
gehorige Juſtitz-Sachen ſofort denen Juſtitz. Collegiis abzugeben, keinen
Anlaß zu Colliſionen zu geben, ſondern beyderley Collegia ſich eines dem
andern hulffliche Hand zu leiſten, und amiablement ſonder einige Jalouſie
und Chicanen zu betragen, auf daß Sr. Konigl. Majeſtat heilſamer End
zweck, des Landes Wohlfarth und Dero damit verbundenes Intereſſe
uberall zu befordern, erreichet werde.

Wenn Sachen bey einem Collegio angebracht werden, welche aber
dahin nicht gehoren, ex officio abzuweiſen, allenfalls auch den Advoca-
tum, welcher ſolche wieder beſſeres Wiſſen dahin gebracht, zu beſtraffen.
Uhrkundlich unter Seiner Koniglichen Majeſtat hochſt eigenhandigen Un
terſchrifft und beygedruckten Siegel. Potsdam, deni9. Junii 1749.
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